
D er Korb Per«. 

Landwirthschaftliches. 
Waldbäume ziehen. — Der Samen. 

Vieles und sehr nützliches ist über die 
Waldbaumzucht geschrieben worden, 
aber die Artikel sühren zum größten 
Theil nicht die praktischen Einzelnheiten 
an, welche, besonders für den Unerfah-
renen, zum Erfolg so nothwendig sind. 
Während manche Waldbäume so leicht 
gezogen werden können, wie eine Mais-
pflanze, ist dies doch keineswegs bei 
allen der Fall. Gewisse Bäume, die, 
wenn die Bäumchen drei bis fünf Jahre 
alt sind, zu den härtesten gehören, sind 
während ihres ersten Jahres so empfind-
lich, wie manche Gewächshauspflanzen, 
und deren Aufzucht erfordert in den 
ersten Stadien mehr Sorgfalt, wie ein 
Rosenstrauch oder ein Geranium. Die 
erforderliche Sorgfalt ist indessen nicht 
der Art, daß nicht jeder intelligente 
Mensch sie den Pflanzen zu Theil wer­
den lassen könnte; aber wer Bäume aus 
Samen ziehen will, muß wissen, was 
nothwendig ist, und wie es zu geschehen 
hat. Indem wir die Behandlung der 
jungen Bäume bis später lassen, wenn 
wir auf die Aussaat zu sprechen kom-
men, wollen wir uns jetzt mit einem 
früheren Schritt befassen und zwar 
einem, von dem der Erfolg tbenso sehr 
abhängt, als von jedem der folgenden 
—dem geeigneten Ausheben der Säme-
reien während des Winters, oder von 
der Zeit des Einsammelns bis zur Aus­
saat. Baumsamen bieten eine große 
Verschiedenheit in Größe und Eigen-
schaften dar; zwischen den weichen und 
abgeflachten Schuppen des Catalpasa-
mens, bis zur großen hartschaligen 
Wallnuß herrscht ein großer Unterschied 
und während beide Samen sind, würde 
doch die dem einen zusagende BeHand-
lung den Verlust des andern bedingen. 
Obwohl einige der Waldbaum-Samen 
für die Aufbewahrung nicht mehr 
Sorgfalt erfordern, wie die gewöhnli-
chen Gartensämereien, ist doch für die 
Mehrzahl eine besondere Behandlung 
nothwendig, um deren Keimfähigkeit zu 
erhalten. Es scheint nicht allgemein 
bekannt, daß manche der Samen früh 
im Sommer reifen und sofort gesäet 
werden müssen; diese gehen in wenigen 
Tagen auf, die jungen Bäumchen wach-
sen sehr schnell und reifen ihr Holz in 
Vorbereitung für den Winter, alles in­
nerhalb weniger Monate. Die Haupt-
sächlichsten Bäume, deren Samen in 
dieser Weise behandelt werden müssen, 
sind die Ulmen, der weiße oder Silber-
und der rothe Ahorn-— andere Ahorn­
arten reisen den Samen im Oktober. 
Natürlich werden die Samen dieser 
Bäume in der Regel nicht von den 
Händlern gehalten, obwohl sie diesel-
den aus Bestellung liefern, sobald sie zu 
haben sind. Die Aussaat sollte so 
kurze Zeit als möglich nach den Reifen 
stattfinden. Die hauptsächlichsten Sor­
ten, die ohne besondere Sorgfalt, außer 
Unterbringen an einem kühlen und 
trocknen Platze aufgehoben werden kön-
nen, sind: Ailanthus (Götterbaum), 
Catalpa, Honigakazie Akazie und Osage 
Orange; wenn nicht für den Verkauf 
bestimmt, bleiben die Samen der beiden 
Akazien bis zur Aussaat besser in den 
Schoten. Viele Baumsamen, wenn 
man sie austrocknen läßt, verlieren ihre 
Keimkraft gänzlich, oder bleiben im 
ersten Jahre im Boden liegen und ge-
hen erst im zweiten Frühling auf. Um 
das Austrocknen zu verhindern, werden 
viele der Samen in Sand aufgehoben 
und wenn die Natur, einer Sorte in 

• dieser Beziehung nicht bekannt ist, ist eS 
' sicherer, dieselben in letzterer Weise auf­

zubewahren. Saud für diesen Zweck 
sollte nicht naß, sondern nur feucht sein; 
wie er von einem Abhang gegraben 
wird, besitzt er gerade den richtigen 
Feuchtigkeitsgrad. Die Sandmenge 
sollte mindestens der des Samens gleich 
sein, und wo, wie bei dem Magnolia» 
Samen, eine breitige Umhüllung vor-
Händen ist, mag mehr genommen wer» 
den. Die mit Sand gemischten Säme-
reien werden an einem kühlen Orte 
ausbewahrt; da sie feucht sind, würde 
eine nur mäßige Wärme deren Keimen 
verursachen, was zu vermeiden ist; im 
Allgemeinen schadet es nicht, wie sie 
gefrieren. Gegen die Raubzüge der 
Ratten und Mäuse muß man sie schü-
tzen. Die gewöhnlichen in Sand auf­
zuhebenden Samen sind des Zucker-
und anderer Ahorn-Arten, mit Aus-
nähme der oben angeführten Hollunder, 
Eschen, Linden, Eichen, Kastanien, 
Wildkirschen, Buchen, Birken, Hickory, 
Bergesche, Tulpenbaum, Wallnunß zc. 
Große Qunantitäten Hickory-, schwarze 
Wall- und Butternüsse werden im 
Freien auf Haufen geworfen und diese 
sorgfältig mit Rasenstücke, oder, wenn 

.diese nicht zu haben sind, mit Stroh be-
deckt und darauf drei bis vier Zoll Erde 
gepackt; die Haufen werden so geformt, 

-daß der Regen leicht abfließt. 

JOHNSON & GILLENBERG 
Eiginthümer bei 

Skandinavia Saloon. 
taute! Straße» Sreinerb, Rins. 

Alle Bequemlichkeiten für das reisendePub« 
likum. Frisch schiuunendes Bier, die feinsten 
Cigarren,Liqueurejederzeitvorräthig. 16-

S»!oon'l 
S. Ried, - - Eigenthümer, 

<3t.®ermainftr.neben §ammerel& Weber's Store 

Jeden Morgen von 10 — 12 frischer aus­
gewählter Lunch; vortreffliches Lagerbier, 
Weine, Cigarren und was sonst noch das Herz 
begehrt. 

Wer Durst hat, gehe nach Nied's Saloon. 

S»«k PMez 
H. Kammermeier, -

MUS l 
Eigenthümer. 

Die bequemste Einrichtung und aufmerk, 
samste Abwartung für Kostgänger. Gute und 
verschließbare Stallung. Bios iickte und un-
verfälschte Liquöre, sowie stets ausgewählte 
Speisen zu den billigste« Preisen. 1S 

Verlangt. 
Einem tüchtigen Schmiedemeister ist äugen, 

blicklich in St. Martin eine sehr gute Ge. 
legenheit geboten, selbstständig sei» Geschäft 
als solcher zu etabliren. Wer auf diese Stelle 
reflektirt, möge sich behnfs dessen an die Un. 
terzeichneten wenden. Mit allem Röthigen 
wird man einem tüchtigen Manne zur Hand 
gehen, fall? es ihm, um eine Schmiede.Werk» 
statt zu eröffnen, an irgend Etwa« mangeln 
sollte. 

Wardian & Butala. 
St. Martin, StearnS Co., Minn. 47-

Alois Tschiimperliu, 
M ö b e l - S c h r e i n e r ,  

empfiehlt sich für alle in sein Fach schlagende 
Arbeiten. 

Bettgestellen, Tische, Stühle, 
Sofas, Bureaus, Schränke :e. 

stets an Hand. 
Da ich das Meiste selbst verfertige, so kann 

ich für gute Arbeit garantiren und zu den bil« 
ligsten Preisen verkaufen. 

Eine große 

Auswahl Särqe 
aller Art. 

I®" Shop und Store in Broker'öBlock, 
St.Termain Str.,St.Cloud. 2-

Headqwarter - Saloon 
von 

M. Gaspard. 
DaMbeste Bier, die feinsten Cigarren stet» 

an Hand. Jeden Morgen freier Lunch. 
S t. Cloud, Minn. 4 

Land Agentur 
von 

P. B r i <f, 
S t .  C l o n d ,  M i n n e s o t a .  

Hunderte von Farmen zu verkaufen. 

Wer eine gute und billige Farm habe» wi> 
kann hier seine Wahl treffen. Bedingungen 
leicht. Preise zum Erstaunen niedrig. 

St. Paul Haus! 
F o r t - S t r a ß e ,  n e b e n  d e r  8 t e n ,  

Cbas. Faber, Eigentümer, 
S t .  P a u l ,  M i n n e s o t a .  

Dieses Hotel ist auf's Beste eingerichtet und 
bietet Raum für 80 Personen. Für gute 
Speisen und freundliche Bedienung ist Sorge 
getragen. Das beste Bier und gute Liqueure, 
sowie die feinsten Cigarrey stets an Hand. 

Gute Stallung beim Hause. 8A-1S 

Lagerbier-Brauerei 
von 

£. Enderle. 
Eloud, Min«. 

Diese auf's Beste eingerichtete Brauerei, 
welche sich stets, seit ihrem Bestehen, eines 
guten Rnfeserfrcut,liefert nicht nur daS beste 
Bier,sondern befindet sich auch in der Lage, 
allen Anforderungen i» diese« SefchäftrGe 
nügezu leisten. 

Bestellungen vom Lande werdenprsmpt be 
sorgt. 
pr BaarGeldfur Gerste. ] 

St. Agnes ArsSemg. 
unter der Leitung der Schwestern des 

hl. Benedikt, 
(Eckevon St. Gerwain-Str. u. HanovecAve.) 

St. Cloud, Minn. 

DaS Schuljahr beginnt am erste» Montag 
im September und schließt Ende Inn». Die 
Zöglinge werden indeß zu jeder Zeit während 
des JahreS a»fgenommen. Kost und Ber-
pflegnng für fünf Monate $55.00. 

Musik ic. extra zu bezahlen. Die erste 
Session beginnt am 1. Montag im Septem-
ber; diezweite am 1. Montag im Februar. 

Für Näheres wende man sich an 

Lister Directress. 
7- L. B. 34 St. Cloud, Minn. 

Gifenwaaren. 
Diellnterzeichnetenerlanben sich dem Pub-

likum anzuzeigen, daß sie einen großen Bor. 
rath von Wnaren erhalten haben, die Haupt-
sächlich aut 

Landwirthschastlichen Geräthen, 
Kurzwaaren u. s. w. 

bestehen. 

Jede Sorte Eisenwaaren zum 
Bauen und Hausausstatten. 

Jede Sorte Werkzeuge für Farmer 
und Handwerker. 

Jede Sorte Blech- und Kupserwäaren. 
Lederne und Rubber - Riemeu in 

allen Größen und Breiten. 
Blechschmied-Arbeiten und Repara-

turen werden von Arbeitern erster 
Klaffe besorgt. 

Kommt und sprecht vor bei 

losenberger Dros. 
S t .  C l o u d , M i n n e s o t a .  

M ö b e l  a l l e r  A r t  
zum KoAe«prki» bei 

H. Herschbach. 
Bettstellen, Stühle, Bureaus, 

Sophas u. f. w. 

Große Auswahl von To^tensärgen 

und Trimmings. 

Reparaturen werden pünktlich besorg t. 
Seinen bisherigen Bekannten und Freu», 

densehr dankbar, bittet er auch um fernem 
geneigten Zuspruch. 

Store: Zwei Thüren östlich veu der kath 
Kirche,St.Germain Str.,St.Cl^ud. 4 

B i l l i g e  

DruScirbeiten. 
Wirerlauben uns, den geehrten Lesern hier, 

mit ergebenß anzuzeigen, daß wir durch dr« 
Ankauf einer mit den neuesten Verbesserung 
gen versehenen 

Schnellpresse 

D. H. Spicer, 
St. Germainstraße, St. Cloud, 

verkauft Möbel aller Art zu weit billigeren 
Preisen, als alle anderen Möbellager. Er ist 
im Stande dies zu thnn, da er seine Möbes 
selbst fabrizirt. 

Mangehe nicht an seinem Store vorbei, 
ohneeinzutreten. 42 

Die 

Kleider - Handlung 
— von — 

ank- u. Wechsel-Geschäft 
von 

Thos. C. McClure, 
Händlerin Land-WarrantS undLand-Scrip. 

S t .  C l o u d ,  M i n » .  

Collectionen werden prompt besorgt. 

St. Cloud Foundry 
van 

I. F. Stevenson SS Co. 
Verfertiger von Dampf-Maschinen, Pflügen, 
Oefen und allen Arten Gußwaaren. Beson 
dere Aufmerksamkeit wird der Reparatur von 
Maschinerien, Oefen, Pflügen gewidmet. 

S t .  C l o u d ,  W a s h i n g t o n  A v e .  

Arnold's Mühle. 
Da nun meine neue Mühle eröffnet ist und 

dieselbe jeder anderen derartigen Einrichtung 
überlegen ist, so erlaube ich mir, das geehrte 
Publikum um seine gefällige Kundschaftzu er. 
s u c h e n .  F a r m e r  e r h a l t e n  d e n  h ö c h s t e n  P r e i s  f ü r  
Weizen nnd alle Sorten Getreide. 

Frank Arnold.. 
St. Cloud Minn. 

3E35J 

Täglich ewtfaitgen tote 
Mg«tthLmervon„Gt«» 
mon*' £l«r Regula­
tor" »iittknhnngnt 
auf «ffm 3$tUfn «e» 
Landes fem Person«n 
von Grjtctyuita uns ha« 
her geseischastucherS«l-
lung in Itioug auf btt * ARUUUfK 
dieser «tele» Mediji». 
»etil anbete* VrSpar»t 
als der .Regulator" ist 

jemals entdeckt worden, da» so erfolgreich Zv»IP«Pfie «ab 
vcrwanste Lcid-n fic' cilt, und dem Kranken einen in 
jeder j&ii Rtt gesunden Zustand de» Körper» m*¥ Seifte» 
wiedergegeben halte Der sich rasch vermehren^eBegehr 
nach dieser Medizin, und in {Fete« dessin eejkt bedeuten­
der Slb'ofc derselben, sind hinreichender Beweis ihrer 
großen Popularität. 

BSllig „Ä5L. harmlos. 
Cr kann zu iramb einet Zeit gebraucht werden, ohne 

Gefahr selbst für die zarteste Constitution, (vleichaittig 
gegen welche» Leiden kann er selbst «indem mit voll stän­
diger Sicherheit gegeben werden, da seinem Oebrsuch 
leine üblen Wirkungen folgen und nicht der allergeringste 
Schade, daran» erwächst AI» ein milde» Tonikum, att 
sanfte» WbfährongS* und pefahÄose» 6t3rfunglmittet 
ifi er weit erhaben über alle belanntrnHeilmittel gegen 

Malartfch« Weber, Leiden ber Ging-weibe, 
Gelbsucht. «olle, ttimtjK* 

Niedergeschlagenheit, Rere6f<» Äonfweb, 
Verstopfung, «kelgesShl, ©«nfgEiit, 

Unverdaulich? it ». f.». 
Man lese die folgenden Utamra von gut und vielseitig 

bekannten Persönlichkeiten, welche für die werthvollen 
XitilKäfte von •immon*' £ieee K.fiibusr oder 
Meblztn Z ugnitz ablegen : — 

Hon« Alex. b. Steoen»; John w. veckwith, Bischof 
von Seorgia; General John ». (Vordon. Set. St Se­
nator; 6m Joh l ttitt Ehorter; ber ehrw. Bischof 
Pierre; I. «dgar Thompson: H»n. B. Hl»; Hon. John 
6. B.eitinridg«: Prof. David will». $ottor der Shco« 
loflie; Girant Warner, oberster Richter von Georgia; 
Ltwi» Wunder, Asfist. Post Master, Philadelphia, und 
viele Andere, von denen wir Briefe befitzen, welche auf 
bitfe Medizin und ihren Werth a!3 ein werttzvolle» 
Hausmittel Bezug nehmen. Sie ist ohne Ausnahme 

UOle#e, reinfle und Familien MedZzt« 
in d r Welt. 

Original nnd acht nur allein zubereitet von 

Z. H. Zcilin & Ca., Philadelphia. 
IteettllM Sei Apothekern z« ha»«. 

Anoka Lumber, 
das allerbeste im Markt. 

Material zu Fußköden, 
Latten, 

Schindeln; 
ferner: 

Thüren, 
Jalonsien, 

Simmswerke, 
Fensterladen, 

Fensterrahmen, zc. 
Auch empfiehlt sich d e r  U n t e r z e i c h n e t e  f ü r  

Arbeit auf Bestellung und wird sich 
immer bestreben, durch gute Arbeit und billige 
Preise seine Kunden zufrieden zu stellen. 
1- F. H. DAM. 

John Prondzinski, 
S t .  G e r m a i n  S t r . , S t .  C l o u d ,  M i n n . ,  

hältnochimmer die 

größte und beste Auswahl 
von 

Herren- und Knabenkleider», 
Hüte«, Kappen u. s. w. 

zu den niedrigsten Preisen vorräthig. WerKleider haben muß, und die muß Jedermann 
haben,spreche bei 3. ProndzinSki vor. 

Jung und Alt, Groß und Klein, 
Alle sollen kommen! Alle werden gleichmähigbehandelt,und zwar nach Recht und Gerech-
tigkeit. 

Eisen - Handlung 
—von— 

C. F. & W. Powell r 

Irieilrieks tt 

Glasmaler 
11t 

Detroit, Mich , 
verfertigen gebrannte 

Glasmalereien 
in emaillirter, geschliffener und erhabenerAr 
bei! und liefern alle Arten verziertet und ge^ 
brannteS Gla« als Verzierungen für Thiiren, 
Laternen:c. Ebenso erlauben sichdieselben, 
die Hochw'ste Geistlichkeit auf ihre 

Fenster für Kirchen 
mit Slatmalerei nach allen wünschbaren 
Zeichnungen aufmerksam zu machen. 

Die prachtvollen Fenster der Kirchen von 
Et. Wendel und Et. Auzusta wurden von 
dieser Firma geliefert. 

Bestellungenwerdenstetspromptuudbillia 
geliefert. 

100 Jefferson Avenue, s 

Detroit. - Mich. 

J o h n  R o l l e r ,  
—in— 

St. Cloud, - Minnesota, 
hält die besten Maschinen an Hand, welche 
westlich von St. Paul und Minneapoliszu 
haben sind, nämlich: . % 

Die Aultman und Taylor Dreschma­
schine, Minnesota Lady, zu Stiy-
water verfertigt, Woods Selbstbiii-
der, Woods Harvester, Woods sweep 
Rake Reaper, Woods Table Rakc 
Reaper, Woods Aron Mower u. f. w. 

MeSherry und Prairie City Seeder, Weed,-
Singer-, New-American», Tomestic- und 
andere Nähmaschinen. Die beste Auswahl 
in der Stadt. P 

Exelsior- nnd Champion Putzmühle. 
:y- ©tone«, Lyon- und Tahlor Heurechen, 

Norweger Pflüge u. f. w. 
Sprecht vor, sucht euer Beste« ! 
Gute Bedienung ist euch zugesichert. 

26- John Roller, i 

S t .  C l o u d ,  M i n n e s o t a .  

JhrLager ist ohne Vergleich dieseits St. Paul,in Bezug auf Quantität, Qualität un 
Preise. 

Großer Vorrath von Eisenwaaren aller Gattung; 

Eisen, Stahl, Nägel, Koch- u. Hei) 
Oefen, Blechgeschirr, Papier, k. 

A g e n t e n  f ü r  d i e  

John Dere Moline Pflüge. 
GarantirtirgendeinenBodenzusäuberu. 

C .  F .  ä - W .  P o w e l l .  
S t .  G e r m a i n  S t r . S t .  C l o u d , M i n n .  

Freie Fahrtvon und nach den Depots. Den Zeiten angemesseneBedingungen 

# ?0TTG,ESER. 

merict i t i  §nus t  

**' 1. » «.»«(»• 

Sehr elegant gelegen. ST. PA VL. MIJYN 

^VICTOR  ̂
mghtest 

»unnlnß 

l 

c»nsfr«Med 

Extra 

Machm 

SA VE 25 »OLLARi 
and more, by buying a machine that will last you a life time, and that haa all the 
tatest improvements. 

VICTOR BEWUTQ MACHINE CO., • 
(Liberal Terms to Agent».] 881 W. Madison St., ChiC&gO, Iü, 
. flea* Sor Ciccelsi. ' 

fowiedurch einegroße AuswahlgeschmaSvolle? 

neuer Lettern 
in den Stand gese^tsind, 

DmckK»rl>rn »tlrr Art, 
Deutsch, Englisch, Französisch 

und Norwegisch, 

— in — 

a l l e «  F a r b e n  

auf das 

Schönste, 

Schnellste und 

Billigste 
zu liefern, und empfehlen uns daher zu ge. 

neigten Aufträgen. Wir Surfen: 

Adressen, 
Anweisungen, 

Broschüren, 
Balltickets, 

Balleinladungen, 
Brodtickes, 

Bill-Heads, 
Couverts, 

Concert-Zettel, 
Concert-Tickcts, 

Diplome, 
Dokumente, 

Empfangsscheine, 
Empfehlungskarten. 

Frachtbriefe, 
Formulare, 

Gebrauchsanweisungen, 
Geburtsanzeigen, 

Geschäftskarten, 
Hengst-Bills, 

Handwechsel, 
Hochzeitskarten, 

Kaufbriefe, 
Kontrakte, 

Leases, 
Leichenbriefe, 

Mahnbriefe, 
Miethvertiäg 

Milchtickets, 
Notenbücher, 

Nebengesetze, 
Orderböcher, 

Pachtverträge, 
Plakate, 

Postkarten, 
Psandverschreibungex, 

Programme, 
Quittungen 

Rechnungen, 
Rezepte, 

Statuten, 

Schuldscheine, 
Taufscheine, 

Theater-Zette!, 
Trauscheine, 

Testamente, 
Todesanzeige, 

Urkunden, 
Visitenkarten, 

Verlobungskartkv, 
Versteigerungszettel, 

Waagescheine, 
Wechselbriefe, 

Zeugnisse, 
Zirkulare, 

:c., :c. 

Sefteüungcrunb Gelder adressire man 

B r i c k  &  K a i s e r ,  

(Letter Eox 407. 

S t .  C l  «  n  d .  .  M i n n e s o t a .  

Waaren zu Spottpreisen. 
Um unser großes Laxer zu reduziren, nnd 

den Herbste u. Wiutcrwaaren Platz zumache^, 
verkaufen wir für die nächsten 6 Wochen alle# 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 

Blake & 33cnfefi\ 


